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Arbeiten in Arbeitskreisen 
Vorstandswechsel im Pfarrgemeinderat St. Joseph: In seiner 
Sitzung vom 10. April 2014 hat der PGR zur neuen Sprecherin 
die Studentin Katharina Gaul gewählt. Ihr stehen im 
Vorstand Pfr. Stefan Krönung, Petra Gaul und Monika 
Kleer zur Seite. !

Mehr auf http://www.kirche-geht-mit-menschen.de/ kirche-in-
kassel/ gruppen-und-kreise/gremien-der-gemeinden/!

Mit den Räten zusammen versucht das Gremium die 
Botschaft Gottes gerecht auf lokaler Ebene in die Tat 
umzusetzen. Als Berater, Betreuer oder Mithelfer in der 
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Sachausschüsse & 
Arbeitskreise 2014 

1 Liturgie & 
Gottesdienst 

Für "Liturgie" in allen ihren 
Formen zu interessieren, 
werben, den Pfarrer zu 
beraten, selbst 
unterschiedliche Aufgaben im 
Gottesdienst wahrzunehmen 
und Vorschläge zur Gestaltung 
der vielfältigen Formen von 
Gottesdienst zu erarbeiten. 

Sr. Seraphine, Katharina Gaul, Diakon 
M. Gerstel, Thomas Schalow, Pfr. S. 
Krönung, Monika Kleer, N.N. 

2 Caritas & Soziales 

Wer ist unser Nächster? Wie 
helfen wir? Wo setzen wir uns 
ein für Gerechtigkeit, die 
Würde des Menschen, 
gerechten Lohn und gute 
Arbeit? Wo können Menschen 
Beratung und Hilfe erfahren? 

Mit dem Sozialkomitee vom 
Rothenberg arbeiten Petra Gaul, 
Monika Kleer, Karin Pruditsch, Monika 
Thiele, Diakon M. Gerstel, Pfr. S. 
Krönung, N.N. 

Einladung: Wer in unseren 
Arbeitskreisen ebenfalls 
dabei sein möchte: Schreiben 
Sie uns oder melden Sie sich 
unter 0561.83459!

SANKT JOSEPH 
 Glauben stärken - Gemeinschaft leben - für die Menschen da sein

http://www.kirche-geht-mit-menschen.de/
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Seelsorge: Alle sind wertvolle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Katholischen Kirche vor Ort.!

Was ist der Pfarrgemeinderat?!
Ein offizielles Gremium der Mitverantwortung. Hier können 
von der Gemeinde gewählte Vertreter mitbestimmen, welche 
Pläne in der Pfarrei verwirklicht und welche Ziele angestrebt 
werden. !

Laut Satzung hat er beinahe unendlich viele Aufgaben: von 
der Jugendarbeit bis zur Gottesdienstfeier, vom Besuchsdienst 
bei Neuzugezogenen oder im Krankenhaus bis zur 
Öffentlichkeitsarbeit. In der Praxis jedoch wird jeder 
Pfarrgemeinderat unterschiedliche Schwerpunkte bzw. 
Arbeitskreise setzen und versuchen, Menschen, Gruppen und 
Institutionen zum Mitmachen bei den jeweiligen Projekten 
zu bewegen. Über die einzelnen Arbeitsgebiete hinaus hält er 
Kontakt zum Verwaltungsrat, der Kirchenverwaltung. Mit ihr 
berät er die Finanzierung seelsorglicher Zielsetzungen.!

Wenn Sie Kraft, Zeit und Energie haben: Wir haben noch 
Aufgabenfelder frei… …denn auch geschafft werden muss 
die Arbeit mit älteren Menschen  | die Fragen aus 
Arbeitswelt, Wirtschaft und Soziales | das Zugehen auf  
Ausländische Mitbürger und Flüchtlinge, die 
Bildungsarbeit, unsere Mühe mit Festen und Feiern, die 
Fragen aus Gesellschaft, Staat, Kirche … also Themen für 
uns in der Welt von heute…. Machen Sie mit! - Tel. 0561.83459!
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3 Mission, 
Entwicklung, Frieden 

Osteuropahilfe, Indienkontakte, 
die Auslandsarbeit der Malteser, 
die vielen Sprachen und 
Nationen in unserem Quartier 
helfen uns „Weltkirche“ zu lernen. 
Uns ist es aufgetragen, die 
Botschaft vom "Evangelium des 
Friedens" in die Welt 
hineinzutragen (Mission). 

Sr. Seraphine, Katharina Hutsch, Pfr. S. 
Krönung, Petra Gaul, Karin Pruditsch, 
Sylvia Eifert, Thomas Schalow, Sonja 
Greifzu 

!
4 Kinder, Jugend, Ehe 
und Familie 

Die Kirche ist jung, dass sich 
junge Familien zu Gesprächs-
kreisen zusammenfinden und 
sich bei der Erziehung ihrer 
Kinder gegenseitig ermutigen ist 
Auftrag und Konzept. Vielleicht 
schaffen wir ein „Familien-
zentrum“ um unseren Kinder-
garten herum. Besonders wichtig 
ist es, dass nicht nur in der 
Familie, sondern auch in 
Gemeinde und Gottesdienst 
kindgerechte Formen des 
Miteinanders gelebt und erfahren 
werden können. Die Zielgruppe 
alleinerziehender Mütter oder 
Väter verdient mehr Auf-
merksamkeit und Zuwendung. 
Auch die Situation wieder-
verheirateter Geschiedener gilt 
es zu bedenken und ihnen 
gegenüber eine offene Haltung 
einzuüben. 

Diakon M. Gerstel, Margarita Funt, Maria 
Sanna (Caritas), Katharina Martian, N.N. 

—— Stand: 10.04.2014 


